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Kurz fühlte ichmichzurück-
versetzt inmeineVolontärszeit
indenfrühen1990er Jahren.
Damalsbestimmteneinege-
wisseChristaStewens (CSU)
undeinMannnamensRainer
Koch (SPD) imPoingerGemein-
deratoftmitwenigenGesten
undeinemknappenZunicken
dieRichtungderdortigen
Kommunalpolitik. Selbstmir
alsReporter-Rookiewarklar:
Ausdenenwirdnochwas.Und
tatsächlich:Dereinestieg
späterzumDFB-Präsidenten
auf.UndStewenswurdeBay-
ernsSozialministerin–undsie
gibtauchmit80 Jahrennoch
immerkeineRuhe.
ImGegenteil: Selbsteinen

FestaktwiedieVerleihungdes
ErdingerSozialpreises (siehe
Seite1)nutztdie frühereSpit-
zenpolitikerin,dieVorsitzende
desNachbarschaftsbeiratsvon
FlughafenundUmlandbürger-
meistern,umdieGesellschaft
aufzurütteln.Unddas istauch
gutso.
Dennerstens istdieWelt

nichtmehrdiegleichewievor
über30 Jahren.Undzweitens:
Werkönnteglaubwürdiger
mahnenalseineFrau,die so
lange inderkleinenwie inder
großenPolitikgewirkthat?
EineFrau,dermanmit sechs
Kindernund24EnkelnmitFug
undRechtattestierendarf,
mitten imLebenzustehen.
EineFrau,die–sohabe ichsie
immerwiedererlebt–Zuver-
sichtausstrahlt.
Umsoernster sind ihreWor-

te.WievorwenigenWochen
auchderehemaligeBundesfi-
nanzministerTheoWaigel sagt
Stewensoffen,dass sie sich
SorgenumunsereStaatsform
macht. „Vor20 Jahrenhabe ich
gedacht,dieDemokratie ist
weltweitaufdemVormarsch.
Mittlerweileweiß ich,dass

demokratischeRegierungsfor-
meneinStückweitzurückge-
drängtwerden.Unddasswir
darumauchkämpfenmüs-
sen.“
Eshat schoneinebesondere

Qualität,wenneine80-Jährige
sagt: „Desinformation istdas
größteglobaleRisiko.“Sie sieht
das sogarnochvorKlimakrise
undKrieg.Klingtkomisch, ist
aber logisch,weildiesder
„Brandbeschleuniger füralldie
anderenKatastrophen“ ist,wie
sieerklärt: „Desinformation
sätChaosundHass.“Die
WuchtderZerstörungskraft
vonLügen indensozialen
Netzwerkenseineuundunge-
heuergroß.Traurig,dassSte-
wensnebenAutokraten in
Russland,ChinaundIran in-
zwischenauchdieUSAalsein
Landnennenmuss, indem
IdeenvonTransparenz,Rechts-
staatlichkeitundDemokratie
offenbaralsBedrohungemp-
fundenwerden.
DesinformationalsWaffe,

hinterfotzigeTrollfabriken–
das istnichtvölligneu.Aber
vielleichtbrauchtesgeradedie
MahnungeinerStewens,um
unsklarzumachen,dasswir
unsaufdervermeintlichen
InselderSeligennichteinrich-
tendürfen. „Wirmüssenanpa-
cken“, fordert sie.Rechthat sie.
Undesgibtaucheinegute

Nachricht:Wir tunesbereits.
NichtnurdieSozialpreisträger
2025.LautStewensengagiert
sich fastdieHälfteallerüber
14-Jährigen inBayernehren-
amtlich.Siehelfenmit,unsere
Gesellschaftunddamitauch
dieDemokratiezusammenzu-
haltenundzustabilisieren.Das
istkeinGrundzurSelbstzufrie-
denheit.AbereinerzurErmuti-
gung,dasswirnoch längst
nichtaufgegebenhaben.Ganz
imGegenteil.
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VortragüberKurfürstin

Erding – Im Aktivtreff für Seni-
oren im Haus der Begegnung
stellt Valentin Niedermeier am
Montag, 12. Januar, um 11 Uhr
dasLebenvonHenrietteAdelai-
de von Savoyen als Kurfürstin
vonBaiern vor. Der Titel des be-
bilderten Vortrags lautet „Un-
ser Adelheid! – ein Frauen-
schicksal imBarock“. red

VdK-Badefahrt

Erding – Der VdK-Sozialver-
band Erding unternimmt am
Donnerstag, 22. Januar, eineBa-
defahrt nach Bad Gögging in
die Therme. Busabfahrt ist ab
10.50 Uhr an den bekannten
Haltestellen. Anmeldungen,
auch von Nichtmitgliedern,
sind bei Susanne Rypalla unter
Tel. (0 81 22) 1 08 37 oder Maria-
nne Huber unter Tel. (0 81 22)
4 76 76möglich. red

IN KÜRZE

Erding – Mit Stadträtin und
Kreisvorsitzender Anne
ConnellyanderSpitzeziehtdie
FDP in Erding in den Kommu-
nalwahlkampf 2026. Die Unter-
nehmerin gehört dem Gremi-
um als einzige Liberale seit
2022 an. Siewar damals für Rai-
nerVogelnachgerückt.
In einer Pressemitteilung be-

tont die FDP, dass es in der Auf-
stellungsversammlung, die
beimDaimerwirt inMoosining
stattfand, gelungen sei, eine
starke und vielfältig besetzte
Stadtratsliste aufzustellen: „Sie
vereint engagierte Frauen und
Männer aus unterschiedlichen
Lebens- und Berufsbereichen,
die sich aktiv und verantwor-
tungsvoll für ein besseres Er-
dingeinsetzenmöchten.“
Die Liste besteht aus19Kandi-

datinnen und Kandidaten. Die
ersten drei – neben Connelly
sind es der Fotograf Norbert
Mohr und Versicherungsfach-
wirt Hans Bauer – werden drei-
fachgelistet. Insgesamt sind im
Stadtrat von Erding 40 Sitze zu
vergeben.
Bezahlbarer Wohnraum sei

ein zentrales Thema für die

FDP. Deshalb fordert sie mehr
Tempobei der Schaffungneuer
Wohnungen – ausdrücklich
auch Betreutes Wohnen für äl-
tere Menschen. „Verwaltung
und andere Parteien haben zu
langealleinaufdieÜberlassung
des Fliegerhorsts vertraut. Das
reicht nicht aus, um den tat-
sächlichen Bedarf zu decken“,
kritisiertConnelly inderMittei-
lung. Bekanntlich sollte im Zu-
ge der Konversion des Bundes-
wehr-Geländes ein neuer Stadt-
teil entwickelt werden. Diese
Pläne liegen derzeit auf Eis,
weil der Bund nur kleine Teile
desAreals freigebenwill.
Angesichts zunehmender

Wetterextreme spricht sich die
FDP zudem für einen konse-
quenten und vorausschauen-
denHochwasserschutz entlang
der Sempt aus. Der Schutz von
Wohngebieten und Infrastruk-
tur müsse langfristig geplant
undumgesetztwerden.
AuchdenBildungs- und Inno-

vationsstandort Erding wollen
die Liberalen stärken. Sie set-
zen sich dafür ein, Erding wie-
der als Hochschulstandort zu
etablieren –mindestens jedoch

durch einen Außenstandort.
„Eine Hochschule bringt Inno-
vation, Forschung und qualifi-
zierte Arbeitsplätze. Sie zieht
junge Menschen an und stärkt
die Zukunftsfähigkeit unserer
Stadt“,betontConnelly.
In diesem Zusammenhang

fordert die FDP eine stärkere
Start-up- und Innovationskul-
tur. Die Ansiedlung des Wehr-
wissenschaftlichen Instituts
(Wiweb) und die Entstehung
desDefence Lab seien einwich-
tiger Anfang. „Erding braucht
mehr Raum für Innovation. Bei
neuen Bürogebäuden müssen
Co-Working-Spaces für Start-
ups von Anfang an mitgedacht
werden“, so die FDP in ihrer
Mitteilung.
Unternehmer Norbert Mohr

spricht sich klar gegen eine Be-
nachteiligung des Individual-
verkehrs in Erding aus. Eine at-
traktive Innenstadt brauche
auch erreichbare Parkmöglich-
keiten: „Anwohner, Besucher
und Kunden – gerade aus dem
Landkreis und dem Umland –
sind vielfach auf dasAuto ange-
wiesen. Erding darf Autofahrer
nichtdiskriminieren.“ zie

„Für ein besseres Erding“
FDP zieht mit Stadträtin Anne Connelly an der Spitze in den Wahlkampf – Mehr Wohnraum

Die Spitzenkandidaten der FDP Erding (v.l.): Ian Connelly (Lis-
tenplatz 7), Ines Auch (6), Lucas Richter (9), Stadträtin Anne
Connelly (1), Otto Donaubauer (5), Ingrid Reitmeier (4), Hans
Bauer (3) und Norbert Mohr (2). FDP

DieStadtratskandidatender FDP
1.AnneConnelly (Unternehmerin, Stadträtin), 2.NorbertMohr (74,
Fotograf), 3.HansBauer (82,Versicherungsfachwirt), 4. Ingrid Reit-
meier (67, Kaufftrau/Yogalehrerin), 5.OttoDonaubauer (28, System-
administrator), 6. InesAuch (54, SiteManagerin), 7. IanConnelly (29,
Unternehmer), 8. Lukas Richter (27, Service-Assistent-Berater), 9. Felix
Steuer (42, Informatiker),10. Julian Färber (35, Selbstständiger Infor-
matiker),11.AlexanderHutzler (49,Wirtschaftsprüfer),12.Alexander
Habisch (55, Elektriker),13.Carsten Szameitat (49,Geschäftsführer),
14. JohannMonazahin (22, Student),15.Anne-KristinHolm (47, Be-
triebswirtin),16. Bernhard Schmid (50,Angestellter),17. JuliaMohr
(ArtDirection),18.ClaudiaNeumair (SupplyChainManagerin),19.
YenerArdak (Unternehmer).


